
 

Bericht Rallye Hinterland 2019 
Von Steffen Weber und Janika Schwehn auf Honda Civic 1.6 VTI Klasse NC 4 ( bis 1600ccm ) 
 
 

Klassensieg bei der Heimrallye 
11. Platz im Gesamt 
 
Endlich war es soweit. Zwei Wochen nach dem Ausfall bei den Rallye Days Hessen in Grünberg 
stand die Hinterland Rallye rund um Dautphetal / Gladenbach und Bad Endbach vor der Tür. 
Freitag Abend fuhren wir zur Papier – und Technischen Abnahme. Hierbei wurde das Auto genau 
untersucht, da Experten vom DMSB (Deutscher Motorsportbund) vor Ort waren. Motorsport muss 
sicher sein und daher wurde unter anderem die Sitzposition, Käfigaufbau und Haltepunkte der 6 
Punkt Sicherheitsgurte genau überprüft.  

Samstag Morgen fuhren wir die Wertungsprüfungen für 
unseren Aufschrieb ab. 4 WP´s die doppelt gefahren 
wurden. Mit 7 Autos in der Klasse und 135 Startern 
gesamt ein tolles Starterfeld aus ganz Deutschland. Wir 
starteten um 14 Uhr zur ersten Sonderprüfung. Eine 6 
km lange Sprintprüfung bei Holzhausen. Da wir einen 
sehr guten Aufschrieb hatten und die Beifahrerin ihn 
auch gut wiedergegeben hatte fuhren wir dort die 12 
schnellste Zeit im Gesamt und konnten in der Klasse die 
ersten Sekunden raus fahren.  

Auf WP 2 , ein Rundkurs bei Breitenbach verunfallte ein 
Teilnehmer und die Sonderprüfung wurde neutralisiert. Somit fuhren wir weiter in Richtung Bad 
Endbach, wo eine 15 km lange Sprintprüfung auf uns wartete. Bei solchen langen Strecken ist es 
wichtig die Reifen nicht zu sehr zu strapa-zieren, da sonst gegen Ende der Prüfung der Grip 
abreißen könnte und das Fahrzeug nicht mehr beherrschbar wäre. Die Prüfung lief super und wir 
konnten eine Bestzeit in der Klasse für uns verbuchen. WP 4 war eine schnelle Sprintprüfung 
zwischen Rodenhausen und Erdhausen. Die gesperrte Kreisstraße war sehr schnell, so dass wir 
mehrmals über 200 km-h auf dem Tacho hatten. 

Um 17 Uhr fuhren wir in die Pause und montierten den Lampenbaum am Rallyeauto. Anschließend 
ging es sofort weiter zur WP 5 nach Herzhausen. Sauber und ohne Fehler konnten wir den Vor-
sprung in der Klasse vergrößern und eine tolle Zeit fahren. WP 6 bei Breitenbach machte richtig 
Spaß und die Zuschauerpunkte waren prall gefüllt. Bei WP 7 in Breitenbach dämmerte es, so dass 
wir im Sonnenuntergang eine weitere Bestzeit fuhren. Die letzte Sprintprüfung fuhren wir im 
Dunklen mit eingeschalteten Zusatzscheinwerfern. Anschließend stellten wir den Wagen bei der 
Hinterland Halle ins Parc ferme ab und freuten uns auf die Siegerehrung. Mit über eine Minute 
Vorsprung auf den zweiten gewannen wir die Klasse und landeten im Gesamt auf Platz 11. 
 
Wir freuten uns sehr über das hervorragende Ergebnis und sammelten wichtige Punkte für die 
Meisterschaft. In zwei Wochen ( 5.10 ) geht es weiter bei der Rallye Bad Emstal rund um 
Wolfhagen in Nordhessen. 


